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56. Jahrgang · Nr. 4
Einzelpreis: Z 1,20

gemeinde aktuell

g
Gott, 
verwandle
allen Tod 
in Leben!

g

An Ostern hat Jesus durch seine Auferstehung den Tod überwunden. Das Leben siegt über den Tod. 
Diese Auferstehungshoffnung, das Vertrauen darauf, dass es immer wieder einen Neuanfang gibt, sodass Leben
gelingen und sich entfalten kann, sie lassen uns Ostern als das Fest des Lebens feiern.
In diesem Sinne wünscht Ihnen die Kirchengemeinde Heilig Geist, Giengen ein gesegnetes Osterfest 2014! n
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Palmsonntag

Samstag, 12.04.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 13.04.
Mt 21,1-11
Palmsonntag
Kollekte für das Heilige Land
09.00 MK Eucharistiefeier

10.30 HG Familiengottesdienst, mitgestal-
tet vom Kindergarten

10.30 SV Eucharistiefeier, mitgestaltet
vom Kindergarten

18.30 HG Bußgottesdienst 
18.30 SV Bußgottesdienst, anschließend

Beichtgelegenheit

Montag, 14.04.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 15.04.
16.00 JoH Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Maria
und Adolf Rusznak

Mittwoch, 16.04.
08.30 MK Beichtgelegenheit
09.00 MK Eucharistiefeier
20.30 HG Nacht der Lichter

Das Triduum –
Die Drei Österlichen Tage vom Leiden und Sterben, von der Grabesruhe und der Auferstehung des Herrn

2. Sonntag der Osterzeit
Joh 20,19-31 

Gründonnerstag, Joh 13, 1-15
Donnerstag, 17.04.
09.30 HG Ministranten-Probe
10.00 SV Ministranten-Probe
11.00 MK Ministranten-Probe
18.30 SV Eucharistiefeier zum Gedächtnis

des letzten Abendmahles, anschl.
Ölbergandacht und Betstunden

20.00 MK Eucharistiefeier zum Gedächtnis
des letzten Abendmahles, anschl.
Betstunden und Agapefeier der
Firmlinge

Karfreitag
Freitag, 18.04.
10.00 FK Kreuzweg
10.00 HG Familienkreuzweg
10.00 SV Kreuzweg 
11.00 SV Kinderkreuzweg
15.00 HG Feier vom Leiden und Sterben

Christi
15.00 SV Feier vom Leiden und Sterben

Christi
19.00 SV Karmette, mitgestaltet von der

Schola

Karsamstag
Samstag, 19.04.
09.00 FK Ministranten-Probe

10.30 HG Ministranten-Probe
11.00 SV Ministranten-Probe
15.00 HG Kleinkinder-Gottesdienst mit

Osterfeuer
17.30 HG Beichtgelegenheit
20.00 MK Feier der Osternacht mit italieni-

schen Gemeindemitgliedern
21.00 HG Feier der Osternacht
21.00 SV Feier der Osternacht

Ostersonntag – 
Hochfest der Auferstehung des Herrn
Bischof-Moser-Kollekte
Joh 20,1-9 (Joh 20,1-18) 

Sonntag, 20.04.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 FK Hochfest der Auferstehung des

Herrn
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 MK Hochfest der Auferstehung des

Herrn, mitgestaltet vom Kirchenchor 
18.30 HG Feierliche Ostervesper, mitgestal-

tet von der Schola 
18.30 SV Feierliche Ostervesper, 

mitgestaltet von der Schola 

Ostermontag 
Emmausgang
Lk 24,13-35 
Montag, 21.04.
09.00 SV Statio zum Emmausgang
09.45 MK Statio zum Emmausgang
10.00 HB Ökumenische Wort-Gottes-Feier
10.00 PGS Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
11.00 FK Familiengottesdienst, mitgestaltet

von der Band Rückenwind

Dienstag, 22.04.
18.30 FK Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Rudolf,
Klaus, Susanna und Josef Frindt

Mittwoch, 23.04.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 24.04.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 25.04. Hl. Markus
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die Gemein-

de/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Apollonia
Rimpf, Wilhelmine und Franz Kornit-
zer mit Angehörigen

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 26.04.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Frieda
und Julian Grässle, Familie Conrad,
Ida und Erich Ritz

Sonntag, 27.04.
Barmherzigkeitssonntag, 
Weißer Sonntag
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier

Montag, 28.04.
Peter Chanel, Ludwig Maria Grignion de
Montfort
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 29.04. Katharina von Siena
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 30.04. Pius V.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 01.05.
Hl. Josef 
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 02.05. Athanasius
10.00 HG Erste Erstkommunion-Probe mit den

Erstkommunion-Kindern der Bergschule
und der Lina-Hähnle-Schule

13.30 HG Erste Erstkommunion-Probe mit den
Erstkommunion-Kindern der Bühlschule
und der Grundschule Hohenmemmingen

15.30 SV Erstkommunion-Probe
16.30 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Johann und
Maria Bauer mit Eltern
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Gottesdienstanzeiger
3

3. Sonntag der Osterzeit
Lk 24,13-35 (Joh 21,1-14)

Samstag, 03.05. Pilippus und Jakobus
10.00 HG Zweite Erstkommunion-Probe mit

den Erstkommunion-Kindern der
Bergschule und der Lina-Hähnle-
Schule

11.00 FK Goldene Hochzeit Ehepaar Johann
und Theresia Jelli 

13.30 HG Zweite Erstkommunion-Probe mit
den Erstkommunion-Kindern der
Bühlschule und der Grundschule
Hohenmemmingen

14.00 SV Erstkommunion-Probe
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier entfällt

Sonntag, 04.05.
Diasporaopfer der Erstkommunionkinder
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Wort-Gottes-Feier
09.00 HG Feier der Erstkommunion Gruppe I
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 HG Feier der Erstkommunion Gruppe II
10.30 SV Feier der Erstkommunion
18.00 HG Erstkommunion-Dankandacht
18.00 SV Erstkommunion-Dankandacht

Montag, 05.05. Godehard
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde
Dienstag, 06.05.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 07.05.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 08.05. Selige Ulrika Nisch
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 09.05.
15.00 HG Firmprobe
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.00 SV Firmprobe
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Kreszenz
und Sebastian Guffler n

Ostern 2014

Osteraktionen des 
Ausschusses Mission 
Entwicklung Frieden
n Verkauf von Palmbüscheln und Palmbre-

zeln am Palmsonntag in Familienkirche,
Marienkirche und Heilig-Geist-Kirche
vor bzw. nach den Gottesdiensten

n Verkauf von Osterkerzen vor dem Oster-
nachtgottesdienst 

Der Erlös dieser Aktionen ist für unsere
beiden Gemeindeprojekte Flüchtlingspasto-
ral Südafrika sowie Ana Namudu–Freun-
deskreis Uganda bestimmt.
Wer beim Binden der Palmbüschel mithel-
fen möchte ist herzlich willkommen am
Freitag 11. April ab 14 Uhr im  Saal unter
der Heilig-Geist-Kirche. n
Ausschuss Mission Entwicklung Frieden

Palmbüschel basteln

Palmbüschel basteln auch die Erstkommu-
nionkinder am Sa. 12.04. ab 15.00 Uhr im
Saal unter der Heilig-Geist-Kirche. Auch
andere Kinder sind willkommen. n

Sonntagabendgottes-
dienst um 18.30 Uhr in
Heilig Geist
13. April
Mit dem Bußgottesdienst beenden wir  die
Reihe der Sonntagabendgottesdienste und
bereiten uns auf das Osterfest vor. n

Emmausgang und 
Gottesdienst am 
Ostermontag
Die Emmaus-Geschichte, die dem Gottes-
dienst am Ostermontag ein Gesicht gibt,
spielt an zwei Orten, Jerusalem und
Emmaus, und auf dem Weg, der dazwi-
schen liegt. 
Start für alle, die sich zu Fuß aufmachen
wollen von „Jerusalem“ (Marienkirche) ist
um 9.45 Uhr. Das was uns bewegt, können
wir mit auf den Weg nach „Emmaus“
(Familienkirche) nehmen. Dort feiern wir
dann alle gemeinsam um 11 Uhr einen
Gottesdienst, der von der Band Rücken-
wind mitgestaltet wird.
Im Anschluss an den Gottesdienst dürfen
wir die Mahlgemeinschaft weiterfeiern. Es
gibt traditionell Mittagessen und Kaffee
und Kuchen im und um den Kindergarten.
Herzliche Einladung an die gesamte
Gemeinde. n

Sachausschuss Hohenmemmingen

Ostergruß
Ostern durchbricht alles Alltägliche. In
der Auferstehung Jesu ist allen, die die
Gnade Gottes gläubig annehmen, das
Licht des Lebens geschenkt: ein Leben,
das heute beginnt und das nie enden
wird. Mit der Feier des Osterfestes drü-
cken wir unseren Dank und unser Ja
zum Leben aus, gefestigt in der Über-
zeugung, dass uns Gott über alle Maßen
beschenken möchte, und uns in Christus
an der Fülle des Lebens teilhaben lässt.

In dieser überwältigenden Auferste-
hungsfreude wünsche ich allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, allen Mit-
gliedern unserer Kirchengemeinde und
allen Leserinnen und Lesern von Herzen
ein frohes und segensreiches Osterfest!
n

Pfarrer Reiner Stadlbauer
mit dem ganzen Pastoralteam
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wo den Kindern zum Abschluss feierlich das
Glaubensbekenntnis überreicht wurde. Wie-
der gab es drei Erstkommunion – Tage mit
allen Kindern, bei denen gespielt, gebastelt,
gebetet – aber auch gebeichtet und das
Wort Gottes gehört wurde. In vier Weggot-
tesdiensten lernten die Kinder unter der
Begleitung von Bezugspersonen die Bedeu-
tung einzelner Teile des Gottesdienstes. Nun
freuen wir uns darauf, mit den Kindern am
4. Mai die Erstkommunion, also die Aufnah-
me der Kinder in die Mahlgemeinschaft der
Kirche, feiern zu dürfen und hoffen, dass
das nicht die letzte Begegnung mit Kindern
und Eltern war! (AE) 

Um 9.00 Uhr feiern  diese Kinder Erst-
kommunion: 
Karolina Dercho, Jakub Garbacz, Hanna
Heße, Katharina Lehr, Enza Napoli, Chiara
Nicosia, Alessia Russo, Leonie Schiele, Mar-
tha Schmid, Kassandra Schütz, David
Schwab, Fabian Tekale, Nikolas Teuscher,
Mariella Tomic, Vanessa Wiler und Daria
Zymolka.  

Um 11.00 Uhr feiern diese Kinder Erst-
kommunion: 
Freya Christ, Philipp Hausser, Deniz Haydar-
gil, Jan Jentschke, Kristian Kuhn,
Timo Löpenhaus, Sina Müller, Maximilian
Nusser, Finn Oszfolk, Lia Roithmayer, Leon
Russnak, Vanessa Schachaneder, Janine
Schwenk, Alex Stadler, Christoph Stelzer,
Elena Süßmuth, Max Teller, Sebastian Vijic
und Celine Zavornik. 

Die Dankandacht ist für beide Gruppen
um  18.00 Uhr in der Heilig-Geist-Kir-
che. n

Erstkommunion am 
4. Mai 2014 in der 
Heilig-Geist-Kirche

Das Wort „Kommunion“ heißt übersetzt:
Gemeinschaft. Es geht um die Gemeinschaft
mit Christus in der Heiligen Messe, aber
auch um die Gemeinschaft, die unter uns
Menschen in der Gemeinde entsteht. Das
wollten wir vom Team den 35 Erstkommu-
nionfamilien nahe bringen. Da es in diesem
Jahr zum ersten Mal keine Gruppenstunden
mehr gab, machten wir uns im Herbst mit
allen Familien auf eine kleine Wanderung,

Gottesdienst-Tipps 
für Jugendliche
Freitag, 11. April, ökumenischer Jugend-
kreuzweg von St. Andreas, Niederstotzin-
gen, nach Stetten. Beginn um 19.00 Uhr.
Treffpunkt 18.00 Uhr an der Kaplanei
(Oggenhauserstr. 14)

Mittwoch, 16. April, Nacht der Lichter

Gründonnerstag, 17. April, 19.00 Uhr im
Mariensaal, Einstimmung. Nach dem
Abendmahlsgottesdienst um 20.00 Uhr
treffen wir uns zur Agapefeier. Wir werden
miteinander teilen, was wir mitgebracht
haben. Da es später werden kann, fahren
wir euch danach nach Hause. 

Herzliche Einladung! n

Osterzeit 
im Kindergarten
Auch in diesem Jahr feiern wir wieder mit
den Kindern gemeinsam das Osterfest.

Dazu wird Thomas Haselbauer wie
gewohnt im Kindergarten St. Martin sowie
im Familienzentrum St. Michael mit den
Kindern die Geschichte von Jesus erzählen
und im Rahmen der Osterfeier gemeinsam
beten. Seit ein paar Wochen werden schon
fleißig Osterlieder gesungen und kurze
Geschichten und Verse über den Osterha-
sen erzählt. Natürlich darf dann das Oster-
frühstück nicht fehlen, auf das sich schon
alle freuen. Das Beste kommt dann immer
zum Schluss: Alle Kinder machen sich auf
die Suche nach ihrem Osternest. Die span-
nendste Frage ist sicherlich: Was hat der
Osterhase dieses Jahr mitgebracht? n

Michaela Ostir

für Familien mit (kleinen) Kindern 
bis 5 Jahre: 
In ein paar Tagen ist Ostern. Unsere Kinder
freuen sich sicher schon auf den Osterhasen
und die kleinen Geschenke oder Leckereien,
die sie suchen dürfen. Aber wir werden an
Ostern nicht nur vom Osterhasen beschenkt,
sondern auch von Gott: Gott hat Jesus
neues Leben gegeben und das ist für uns
ein Grund zu feiern.

Wir laden Euch recht herzlich ein, am
Samstag, 19.04.14 um 15.00 Uhr zum
Heilig-Geist-Gemeindezentrum zu kom-
men. Dabei werden die Kleinsten am Oster-
feuer die biblische Geschichte hören, erle-
ben und erfühlen. 
Da wir diesen ganz besonderen Gottesdienst
beim gemeinsamen Kuchenessen ausklingen
lassen möchten, wäre es schön, wenn jeder
von Euch einen Kuchen oder Gebäck mit-
bringen könnte. Für Getränke ist gesorgt.
Feiert mit uns, wir freuen uns auf Euch! n

Herzlich 

willkommen

zum 

Kleinkindgottesdienst

Kinder und Jugend
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Leben in der Gemeinde
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Fit für die Zukunft

Unser Jugendhaus „Kaplanei“ scheint ja
perfekt zu sein. Aber leider fehlt schon seit
über 30 Jahren ein zweiter Rettungsweg.
Nachdem wir nun keine Notlösungen mehr
wollten und die Kaplanei hoffentlich noch
eine lebendige Zukunft hat, machen wir
Nägel mit Köpfen. Das Baugesuch ist beim
Bauamt der Stadt eingereicht und es gibt
auch schon Vorschläge zur Finanzierung.
Alles Weitere, auch wie sich die Kirchen-
gemeinde einbringen kann, werden wir
mitteilen, wenn wir Näheres wissen. 

Aber was ist eine zukunftsfähige Kaplanei
ohne eine zukunftsfähige katholische
Jugendarbeit. Daher wollen wir sie zu
einem Jugendspirituellen Zentrum weiter-
entwickeln. Wir, das heißt, die Jugend-
lichen, besonders von den Pfadis, Minis
und der Kolpingjugend, diözesane Projekt-
begleiter aus Wernau, der Jugendaus-
schuss und die Dekanatsjugendreferentin.
Auch hier wollen wir mit der Kirchenge-
meinde im Gespräch bleiben, damit nichts
von dem verloren geht, was sich bewährt
hat. Wir freuen uns schon auf einen
gemeinsamen Weg, damit auch heute
unsere Kirche für junge Menschen leben-
dig bleibt. n 

Für den Jugendausschuss Robert Werner

Thema „Familien“ im
Blickpunkt des Kirchen-
gemeinderats

Der Kirchengemeinderat befasste sich bei
seiner Klausurtagung am 07. und 08. März
2014 mit der Frage: „Wie nehmen wir die
Familien in unserer Kirchengemeinde wahr
und was können wir ihnen bieten?“ Wäh-
rend der beiden Tage im Kloster Ober-
marchtal beleuchtete der KGR dieses
Thema aus unterschiedlichen Blickrichtun-
gen. Ausgangspunkt sind immer die Fami-
lien in ihren verschiedensten Lebensformen
und Lebenssituationen. Offenheit und
Wertschätzung sind die beiden Grundhal-
tungen, die mit Blick auf Familien im
Vordergrund stehen müssen.
Ein Angebot, das wir als Kirchengemeinde
den Familien bieten können, ist sicher
unser Kinder- und Familienzentrum mit
seinen beiden Einrichtungen „St. Michael“
und „St. Martin“. Es wird ein Arbeitskreis
gegründet, der sich zusammensetzt
aus Vertretern der Kindergar-
ten-Teams, Mitgliedern des
Kirchengemeinderats sowie
Elternvertretern. Dieser
Arbeitskreis wird sich damit
beschäftigen, was das Kinder-
und Familienzentrum den
Familien in ihrer Vielfalt und in
ihren unterschiedlichen Bedürf-

Kochtöpfe, Schöpfkellen
und vieles mehr 
Im vergangenen Sommer waren die Pfad-
finder in Schottland u.a. auch bei einem
gemeinsamen Lager mit den schottischen

Pfadfindern. Dort ist es üblich, dass die
Kinder und Jugendlichen auf selbstgebau-
ten offenen Kochstellen in Gruppen ihr
Essen selbst kochen. 

Diese Idee, die zum einen ganz unter-
schiedliche Fertigkeiten wie Holz hacken,
Feuer machen, Essen zubereiten, anschlie-
ßend spülen und alles hygienisch rein zu
hinterlassen, wie auch die Zusammenarbeit
und die Gemeinschaft fördert, wollen die
Giengener Pfadis bei ihrem Pfingstlager
übernehmen.

Dazu brauchen wir allerdings noch allerlei
an Kochutensilien, damit die Kochgruppen
ausgestattet werden können.

Ganz konkret benötigen wir:
- Töpfe und Pfannen ohne Beschichtung

und ohne Kunststoff
- Edelstahlschüsseln

- Schneebesen
- Pfannenwender
- Nudelsieb (wenn möglich aus Metall)
- Fleischzange

- Schneidebretter (möglichst aus Holz)
- Salatbesteck
- Schopflöffel
- Küchenmesser, Schäler

Wenn Sie in privaten Hausbeständen
oder durch Haushaltsauflösungen an
diese Dinge kommen und sie selbst nicht
mehr benötigen, würden wir uns sehr
freuen, wenn Sie sich bis Mitte Mai bei
Michael Zirn unter der Telefonnummer
07322/1433143 melden könnten (falls
niemand da ist, bitte auf den Anrufbe-
antworter die Kontaktdaten hinterlassen.
Wir melden uns dann bei Ihnen.)
Im Voraus schon herzlichen Dank! n

Die Pfadfinder 

nissen bieten kann. Erste Aufgabe wird es sein,
eine Elternbefragung zu initiieren, um Angebo-
te und Aktionen gezielt auf diese Bedürfnisse
abzustimmen. Das Kinder- und Familienzen-
trum soll Familien verschiedene Möglichkeiten
der Beratung bieten. Aber auch Raum für Fra-
gen der Eltern zur religiösen Erziehung sowie
Impulse für das Glaubensleben in den Familien
sollen gegeben werden.
Und auch außerhalb des Kinder- und Familien-
zentrums wollen wir als Kirchengemeinde
offen und ansprechbar für Familien sein. In
unseren Familiengottesdiensten, der Kinderkir-
che und beim Kleinkindgottesdienst, bei der
Vorbereitung von Kindern und Familien auf
Taufe und Erstkommunion sowie in den Ver-
bänden wie der Kolpingsfamilie bieten wir als
Kirchengemeinde bereits Räume für Familien.
Nach weiteren Möglichkeiten und Angeboten,
die den Bedürfnissen der Familien entsprechen,
gilt es in Zukunft weiter Ausschau zu halten,
um als Kirchengemeinde offen, einladend 
und wertschätzend die Familien 
wahrzunehmen. n
TH
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Informationsabend zur
Böhmerwald-Wallfahrt

Vorbereitend auf die Wallfahrt in den süd-
lichen Böhmerwald vom 4. bis 7. Septem-
ber wird am 28.04. um 19:00 Uhr ein
Informationsabend im Heilig-Geist-
Gemeindesaal stattfinden. Pfr. Reiner
Stadlbauer und Erwin Franz, die die Reise
begleiten, werden die Höhepunkte der
Wallfahrt erläutern und mit Bildern und
einem kleinen Film die Ziele der Fahrt
beschreiben.
Eingeladen sind alle Interessierten. Anmel-
demöglichkeit für diese Wallfahrt besteht
noch bis Ende April. n RS

Die Bücherei 
hat Osterferien

Wir haben am 20.April (Ostersonnatg) und
am 27.April  wegen der Ferien geschlossen.
Schöne Ferien und schöne Ostertage
wünscht das Büchereiteam. n

Wahl der Mitarbeiter-
vertretung für die 
Seelsorgeeinheit 
unteres Brenztal
Es wurden gewählt: Susanne Otto, Ariane
Kinzler und Nadine Leister. 
Tamara Gorian und Alina Strycek stehen
auf der Nachrückerliste. n

5 Jahre Jakobswegle

Jubiläum am 10. Mai

Vor genau fünf Jahren konnte die Gienge-
ner Agendagruppe Jakobswegle mit einer
Eröffnungsfeier ihren Miniatur-Pilgerweg

in Hürben der Öffentlichkeit vorstellen und
übergeben. Auf dieser 4,2 km langen
Runde um den Kagberg wurde mit vielen
Informations- und Schautafeln sowie vier
Stätten der Besinnung die Wegstrecke von
Giengen nach Santiago de Compostela im
Maßstab 1:1000 anschaulich dargestellt.
Wir freuen uns, dass das Jakobswegle von
der Bevölkerung gut angenommen wurde.
Inzwischen gingen auf dem idyllisch ange-
legten, weithin bekannten Jakobswegle
unzählige Spaziergänger und Pilger beim
verweilenden Rundgang mit Freunden und
Bekannten an den verschiedenen Stationen
auf Spurensuche. Dabei konnten sie sich
vor- oder nachbereitend dem zunehmend
beliebten großen europäischen Pilgerweg
durch vier Länder nach Santiago annähern. 
Dieses Jubiläum wollen wir mit einer klei-
nen Feier am Samstag, 10 Mai begehen:
14 Uhr: Treffpunkt am Höhlenhaus, danach
öffentliche Führung mit Stationen um den
Kagberg mit fünf Stopps auf dem Weg. 
16 Uhr: Ökumenische Andacht beim Cruz
de Ferro. Hier stehen einige Bänke bereit.
Besucher, die nicht den ganzen Rundweg
mitgehen möchten, bietet sich die Gele-
genheit, direkt hierher zu kommen. 
17 Uhr: Endes des Weges am Höhlenhaus
(Bei Regen findet alles im Höhlenhaus
statt)

Die Agendagruppe lädt alle herzlich zu der
kleinen Jubiläumsfeier ein und freut sich
über eine rege Teilnahme. n 

Jörg Schwald.

Weltgebetstag 2014
Wie in 170 Ländern weltweit reihten
auch wir uns ein in die lebendige
Gebetskette, die am 07. März, mit dem
Lauf der Sonne, um die Erde wanderte.
Wir Frauen aus Giengen feierten den
Gottesdienst in der evangelischen 
Dreieinigkeitskirche in ökumenischer

Gemeinschaft, die 
auch die griechisch orthodoxe Gemeinde 
einschloss. Frauen aus Ägypten hatten den
diesjährigen Gottesdienst vorbereitet und
berichteten in beeindruckenden Texten
und Bildern von der Rolle der Frau und der
Christen in der Geschichte des Landes. Sie
brachten darin ihre Träume und Hoffnun-
gen auf Veränderung in ihrem Land zum

Ausdruck und schilderten die aktuell
unsichere Situation Ägyptens. Projekt-
chor und -band luden ein, die schönen
Lieder mitzusingen und trugen zu einem
gelungenen Gottesdienst bei. Das blaue
Band des Nils als Lebensader Ägyptens,
floss vom Altar über die Stufen herab.
Gleichzeitig symbolisiert es das Wasser
des Lebens, das im Evangelium seinen
Anfang nimmt und sich am Ende in
einem angedeuteten Brunnen sammelt.
Am Brunnen wurde die Lesung "Die Frau
am Jakobsbrunnen" als Spiel in Szene
gesetzt: der Brunnen als Ort der Hoff-
nung und des Neubeginns für die sama-
ritanische Frau. Für christliche wie mus-
limische Frauen in Ägypten ist der Tah-
rir-Platz Symbol der Hoffnung und des
Neubeginns für ein Leben in Frieden und
Freiheit. Dafür bitten sie um unser
Gebet. n

Für das Weltgebetstags-Team
Renate Resch

Das Fest der 
GOLDENEN HOCHZEIT
feiern:

am 2. Mai 2014 das 
Ehepaar Johann und 
Theresia Jelli, 
wohnhaft in Giengen-
Hohenmemmingen, 
Keglerstraße 5. 

Wir gratulieren herzlich und wünschen
dem Jubelpaar für die weiteren Jahre
Gesundheit und Gottes Segen. n
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 09.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2,
89537 Giengen/Brenz

Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
BIC:  GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000
Kreissparkasse Heidenheim
BIC:  SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel.96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Daniel Heller:
Tel. 07322/960321
E-Mail: daniel.heller@drs.de

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail: emekaikeri@yahoo.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Adelheid Eisele:
Tel. 960317
E-Mail: adelheid.eisele@drs.de

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Pfarrvikar Norbert Hecht
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss für die Ausgabe
5/2014 
(Zeitraum 09.05. –  06.06.2014):

Dienstag, 29.04.2014 n

Montag, 14.04.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 15.04.
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 16.04.
14.00 Treffpunkt Marienkirche:

Kolping-Frauenwandern - Fahrt mit
dem PKW zum Garten-Wohlhüter
nach Gundelfingen

Donnerstag, 24.04.
12.15 HGZ: HGZ-Mittagstisch

Freitag, 25.04.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag

Samstag, 26.04.
08.30 Treffpunkt Realschulparkplatz:

Kolping – Vogelwanderung mit Herrn
Eugen Hügler, besondere Einladung
an die Kindergruppe  

Montag, 28.04.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 
19.00 HGZ-Saal: Informationsabend zur

Böhmerwald-Wallfahrt 

Dienstag, 29.04.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
16.00 - 18.00 HGZ: Ausgabe der Erstkom-

munion-Gewänder
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe 

Mittwoch, 30.04.
15.15 Mariensaal: Mittwochstreff - Spiele-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren
17.40 Treffpunkt Bahnhof: Kolping – Wan-

derung in den Mai – Fahrt mit dem
Zug nach Heidenheim (oder Schnait-
heim): Wanderung in das „Lamm“
nach Schnaitheim

18.00 Gruppenraum: Ökumene-Ausschuss-
Sitzung

Donnerstag, 01.05.
10.00 Kolping - Maiwanderung 

Junge Familie, Informationen bei
Matthias Bäuerle 

Freitag, 02.05.
10.00 Heilig-Geist-Kirche: Erste Erstkommu-

nionprobe für die Kinder der Berg-
schule und der Lina-Hähnle-Schule

13.30 Heilig-Geist-Kirche: Erste Erstkommu-
nionprobe für die Kinder der Bühl-
schule und der Grundschule Hohen-
memmingen

20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit Frau
Renate Resch

Samstag, 03.05.
10.00 Heilig-Geist-Kirche: Zweite Erstkom-

munionprobe für die Kinder der Berg-
schule und der Lina-Hähnle-Schule 

13.30 Heilig-Geist-Kirche: Zweite Erstkom-
munionprobe für die Kinder der Bühl-
schule und der Grundschule Hohen-
memmingen

Montag, 05.05.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-Sit-

zung

Dienstag, 06.05.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 07.05.
15.15 Mariensaal: Mittwochstreff - Spiele-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren

Donnerstag, 08.05.
15.00 Mariensaal: Bibelgespräch
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde

Freitag, 09.05. 
15.00 Heilig-Geist-Kirche: Firmprobe n

7

Öffnungszeiten des
Pfarrbüros in den
Osterferien
Das Pfarrbüro ist in den Osterferien 
vom 14.04. bis 25.04.2014 wie folgt
geöffnet:

am Donnerstag, 17.04 
nachmittags von 14.30 bis 18.00 Uhr 
und am Dienstag, 22.04 
vormittags von 09.30 bis 12.00 Uhr.

An den übrigen Tagen ist das 
Pfarrbüro geschlossen. n
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Leben in der Gemeinde

Verschiedene Menschen und Gruppen
unserer Gemeinde haben sich mit
unterschiedlichen Lebenserfahrungen
beschäftigt und ihren Teil dazu beige-
tragen, dass in der Osterzeit der

Lebensbaum des Altarbildes auf neue
und andere Weise sichtbar wird. Die
acht Elemente wurden von folgenden
Gruppen gestaltet:

Die Titelseite zeigt das Altarbild der
Heilig-Geist Kirche, das sich während
der Fastenzeit immer mehr verwandelt
hat.

Bis Pfingsten wird dieses Bild in der
Heilig-Geist-Kirche zu sehen sein. Aus-
führlichere Informationen und Gedan-
ken zu den einzelnen Elementen finden
Sie hinten in der Heilig-Geist-Kirche.

Gott, verwandle uns!
unser Zweifeln in Vertrauen
unsere Einsamkeit in Gemeinschaft
unsere Angst in Mut
unsere Ziellosigkeit in Sinn
unser Stillstehen in Wachstum
unsere Verzweiflung in Hoffnung
unsere Trauer in Lebensfreude
unser Ende in einen neuen Anfang
Gott, verwandle allen Tod in Leben!
n

8

Passanten in der 
Marktstraße:

„Spuren hinterlassen“

Wo will ich in 
meinem Leben 
Spuren hinterlassen?

Kindergarteneltern:

„Zweifeln und 
Vertrauen“

Gott erhört unsere
Gebete und 
kann unsere Zweifel 
in Vertrauen 
verwandeln.

Kolpingsfamilie:

„Quelle des Lebens“

Blindheit 
überwinden und 
Leben gestalten.

Erstkommunion-
kinder:

„Verzweiflung und 
Hoffnung“

(wird noch gestaltet)

Gemeindemitglieder:

„Isolation und 
Zugehörigkeit“

Was uns 
das Leben 
schenkt und 
was uns am 
Leben hindert.

Gottesdienst-
besucher:

„was tot ist, 
kann lebendig werden“

Was 
brauchen wir, 
damit unser 
Leben 
gelingen kann?

Firmlinge:

Mut und Angst“

(wird noch gestaltet)

Hospizgruppe:

„Abschied und 
Neubeginn“

Jeder Abschied 
ist auch ein 
Neuanfang
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